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I Nome und Sitz

Arf. I

Unter dem Nomen Frouenbund Oberkirch besteht in der Gemeinde Oberkirch
ein im Johre 1943 gegründeler Verein gemöss Art. 60 tt ZGB.

Er isf ein Ortsverein des Luzerner Kontonolverbondes des Schweizerischen
Kotholischen Frouenbundes (SKF Luzern) und somil des Schweizerischen
Kotholischen Frouenbundes (SKF).

ll Ziel und Aufgobe

Arl.2

Der Fr,ouenbund Oberkirch isl ein Zusommenschluss von Frouen jeden Alters,
jeden Stondes und jeder Notionolzugehörigkeit. Der Verein besteht ous

Mitgliedern verschiedener Konfessionen und ist ökumenisch ousgerichlet.

Der Verein orbeitel eigenstöndig, teils in Zusommenorbeit mit den Behörden
und onderen Vereinen und lnstitutionen von Pfonei und Gemeinde.

Art. 3

Der Frouenbund Oberkirch
- fördert die Persönlichkeilsbildung der Frou durch Kurse und Vortröge in

verschiedenen Bereichen;
- setzt sich mit oktuellen Themen ouseinonder und ermöglicht lnformotions-,

Erfohrungs- u nd Gedonkenoustousch;
- nimmt soziole Aufgoben in Pfonei und Gemeinde wohr;
- weckt und pflegt dos lnleresse der Frouen für die Gemeinschofl, Solidoritöt

und den Zusommenhqlt unter den Frouen;
- setzt sich für olle frouen in allen Altersgruppen ein;
- schafft BeEegnungrsrnöglichkeilen für verschiedene Personenkreise;
- orbeitet mit dem SKF Luzern und dem Schweizerischen Kotholischen Frouen-

bund zusommen.

Art. 4

Die Mitorbeit im Vorslond und in den Gruppen isl ehrenomtlich. Spesen werden
vergütet. Die Mitglieder des Vorstondes erholten ein Silzungsgeld.
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lll Mitgliedschofl

Art. 5

Mitglied des Frouenbundes Oberkirch konn jede Frau werden. Neumilglieder
wgrden on der Generolversommlung oufgenommen. Beitritls- und Austrittser-
klörungen sind mündlich oder schrifllich on ein Vorstondsmilglied zu richten.

Art. 6

Der Jchresbeitrog wird an der Generolversommlung festgelegl. Dorin sind die
ordentlichen Beitröge on den SKF Luzern und den Schweizerischen Kotholi-
schen Frouenbund enlholten.

lV Miffel

Art.7

Die fincnziellen Mittel werden beschafft durch:
- Johresbeitröge der Mitglieder;
- freiwillige Zuwendungen;
- Beitröge von kirchlichen und öffentlichen lnslitutkrnen;
- Einnohmen ous Kursen und Aktivitöten;
- den Ertrog des bestehenden Vermögens.

V Orgonisolion

Art.8

Die Orgone des Vereins sind:
- die Generclverscrnmbng;
- der Vorstond;
- die Rechnungsrevisorinnen

Arf. I
Die Generolversomrnlung ist dos oberste Orgondes Vereins. Sie findet im ersten

Quortol des Johres stott. Die Einlodung erfolgt schriftlich, mindestens l4 Toge
vor Beginn, unter Bekonntgobe der Troklonden. Eine ousserordentliche
Generqlver:scrnrnlung kann vom Vorstond und den Rechnungsrevisorinnen
einberufen werden oder von einem Fünftel der Milglieder unter Angobe der
Troktonden verlongt werden.
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Art. l0

Bei Wohlen und Abstimmungen entscheidet dcs obsolute Mehr der onwesen-
den Mitglieder. Die Abstimmung erfolgt offen, wenn nicht 'l /3 der Anwesenden
eine geheime Abstimmung verlongt. BeiStimmengleichheit gibt die Prösideniin
den Stichentscheid.

Art. I I

Aufgoben der Generolverso mrnlu n g :

- Genehmigung des Protokolls der letzten Generolversommlung, des Johres-
berichtes und der Jahresrechnung;

- Wohl der Prösidentin/des Prösidiums, der übrigen Vorstondsmitglieder und
der RechnuR gsrevisorin nen ;

- Festsetzungdes Mitgliederbeitroges;
- Behondlung von Antrögen, die dem Vorslond mindestens 7 Toge vorher

schrifllich eingereicht worden sind;
- Stotutengenehmigung oder-önderung;
- Beschlussfossung über weitere Geschöfte lout Troktondenliste.

ArI.l2

Der Vorstond beslehl ous mindestens 5 Mitgrliedern und wirdvon der Prosiden-
iin/dem Prösidium geleitet.
- Der Vorstond konstituierf sich selbst.

- Der Vorstond führt die Beschlüsse der GV ous, erorbeitet und koordiniert dos
Johresprogromm und vertritt den Verein noch oussen.

- Der Vorstond ist für die Vereinsführung verontwortlich. Zeichnungsberech-
tigte sind die Prösidenlin, Prösidium und Kossierin.

- Die Vorstondsmitglieder werden ouf die Douer von 4 Johren gewöhlt. ln der
Regel ist eine Wiederwohl drei Mol möglich. Die moximole Amtszeit betrög$
olso I6 Johre.

- Die Amlszeit der Prösidentin betrögl höchslens l2 Johre, unsbhöngig von
ihrer vorgöngigen Vorstondszugehörig keit.

- Der Vorslond ist beschlussföhig, wenn mindestens die Höttte der Vorstcnds-
mitglieder cnwesend ist.

- Dem Vorstond steht der Pforrer oder ein/eine Loientheologe/Loienlheologin,
Kotechet/Kotechetin ols spiriluelle Begleitun g zur Seite.

Art. l3

Gruppierungen innerholb des Vereins:
Der Vorstond konn bestimmten Zielgruppen eine weitgehende Selbstöndigkeit
gewöhren (Leitung durch eigenes Teom, eigenes Johresprogromm, eigene
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Kosse). Die lntegrotion dieser Gruppierungen in den Frouenbund wird gewöhr-
leistet durch eine Kontoktperson im Frouenbund-Vorstond. Bei Auflösung einer
Untergruppe föllt deren Vermögen on die Houptkosse zurück.

Arl.14

Die Rechnungsrevisorinnen überprüfen die Jahresrechnung und den
Verrrxögensbestond. Sie verfossen zuhanden der Generclversommlung einen
schriftlichen Berichl. lhre Amlsdouer enlspricht derjenigen des Vorstondes. Für

die Schulden des Vereins hoftet ousschliesslich dos Vereinsvermögen.

Vl Schlussbeslimmungen

Art. l5

Zur Auflösung des Vereins bedorf es on der Generolversommlung einer Zwei-
drittelmehrheit der onwesenden Stimmen.

Art. l6

lm Folle der Auflösung des Vereins sind dos Vermögen und sömtliche Akten
dem Pforromt oder der Kirchgemeinde zur Verwoltung zu übergeben. Erfolgt
innert l0 Jahren keine Neugründung eines Vereins mit gleicher Zweckbeslim-
mung, so ist dos VermöEen durch dos Pfanomt oder die Kirchgemeinde für
Werke kirchlicher Frouenbildung im Sinne des Schweizerischen Kotholischen
Frouenbundes zu verwenden.

Art. 17

Diese Stotuten lreten mif Genehmigung durch die Generclversommlung vom
I l, Möz 2024 in Kroft und ersetzen frühere oder ondersloutende Bestimmun-
gen.

Oberkirch, I l. Möz 2024
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